
Auflage: 31.000

Computerkurs für absolute Anfänger!

man Dateien in Ordnern abspeichert. 
Kursort ist das Gymnasium in der Anton
Krieger Gasse 25, 1230 Wien. Wir gehen
davon aus, dass unsere Kursteilnehmer
noch nie vor dem Computer gesessen
sind. Der Kurs kostet 150 Euro.

Tel. 0699 19 23 59 75

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten mit dem
Computer! An diesen fünf Terminen
lernen Sie, wie man im Internet surft
und E-Mails verschickt, wie man
Bilder und Texte aus dem Internet her-
unterlädt und weiter bearbeitet und wie

Im April startet der nächste Computerkurs für absolute Anfänger. Lernen
Sie die Computewelt endlich kennen! Termine: 24.4., 8.5., 15.5., 22.5. und
29.5. Eröffnen Sie sich oder anderen unglaublich viele neue Möglichkeiten!

Der Kulturkreis 23 lädt zum traditionellen Maibaumfest mit Tanz, Musik, Kinderhüpfburg,
Speis & Trank am 1. Mai 2015 um 11 Uhr am Maurer Haupt platz, 1230 Wien. Die
Volkstanzgruppe Brunn am Gebirge zeigt u. a. den traditionellen „Bandltanz”, für den musikali-
schen Rahmen sorgt das Eichberger Tanzl kranzl und um das leibliche Wohl bemüht sich
Walter Safer mit seinem Kakadu-Team. Ehrenschutz: BV-Stv. a.D. BzR Ernst Paleta. Eintritt frei!

Tablet statt Computer
So einfach war es noch nie, mit
Internet und E-Mail Bekannt schaft
zu machen: Besuchen Sie unseren
Kurs, zahlen Sie für fünf Einheiten
à 100 Minuten 150 Euro und sehen
Sie, wie einfach man mit einem
Tablet arbeiten kann! 
Am ersten Kurstag stellen wir
Ihnen unterschiedliche Tablets vor,
die Sie gleich ausprobieren können.
In Verbindung mit einem Tablet
ein ideales Geschenk! Am Ende
des Kurses können Sie nicht nur im
Internet surfen und E-Mails ver-
schicken, son  dern auch viele prakti-
sche Funktionen mit den sogenann-
ten Apps nützen. 
Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt. 

Termin  Mi.
jeweils von
1 8 - 1 9 . 4 0
Uhr. Start
Mi. 6.5. Weitere Termine dieses
Kurses: 13.5., 20.5., 27.5., 3.6.
Termin Fr. Start Fr. 24.4. Weitere
Termine dieses Kurses:  8.5., 15.5.,
22.5. und 29.5.
Anmeldung oder weitere Infos:
Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at
Sollten Sie Kurstermine versäu-
men, können Sie diese kostenlos in
einem der Folgekurse nachholen!
Am 5.6. starten die übernächsten
Kurse!

Foto: m
edion.at

Lesen Sie über die Aktion des Maurer Geschäftsleutevereins auf Seite 8 ...

Alles Gute zum Muttertag!
Das Cranio Sacrale System ist ein
Pulssystem der Gehirn- und Rü -
ckenmarksflüssigkeit vom Schä  del
(Cranium) über die Wirbelsäule bis
hin zum Kreuzbein (Sacrum). Zwi -
schen Schädel und Kreuzbein pul-
siert die ständig neu produzierte
Gehirn- und Rücken marksflüssig -
keit (Liquor) in einem gewissen
Rhythmus. Dabei be wegen sich die
Schä delknochen, das Kreuzbein
und die Gehirnhäute mit. Über das
Bindegewebe werden diese Be -
wegungen auf den gesamten Kör -
per übertragen. Diese Be wegungen
sind für den CSI-Praktizierenden
als Cranio Sacraler Puls am ganzen
Körper spürbar.         Siehe Seite 2!

http://www.craniofluss.at

Florian Netsch

In Kürze die meisten Menschen erreichen
kann. Mehr Informationen
bekommen Sie noch dazu
wesentlich rascher über unsere
Websites mauer.at, speising.info
und liesing.at. Sollten Sie noch
nicht mit dem Computer oder
Tablet umgehen können, lesen
Sie die Artikel rechts.
Auch in diesem Heft lesen Sie
wieder über Geschäfte, die in
Ihrer Wohnumgebung neu eröff-
net wurden. Gerade heute braucht
man besonders viel Mut und auch
Kreativität, um mit einem
Geschäft gegen die große
Konkurrenz - auch des Online-
Handels - zu bestehen. Natürlich
liegt es vor allem in Ihrer Hand,
die Geschäfte in Ihrer Wohn -
umgebung zu fördern. Dieses
Bewusstsein wird immer wichti-
ger, weil es sonst bald keine
Geschäfte mehr geben wird.
Kaufen Sie also in Ihrer
Wohnumgebung, wann immer
Sie können, wenn Sie wollen,
dass sie bestehen bleiben - viel-
leicht gerade zum Muttertag?

Alles Gute zum Muttertag, sagen
nicht nur wir alle, sondern auch
der Maurer Geschäftsleuteverein,
lesen Sie dazu auf Seite 8.
Wir freuen uns, wenn wir darüber
schreiben können, wir freuen uns
aber auch, wenn wir sie auf einen
interessanten Vortrag über die
Schießstätte aufmerksam machen
können und wir freuen uns natür-
lich besonders, wenn wir berich-
ten können, dass Dank Ihrer Hilfe
alle Schülerinnen und  Schüler
der 6c der Antonkriegergasse
nächstes Jahr auf Sprachreise
fahren können.
Wir leben zwar im digitalen
Kommunikationszeitalter, aber
die gedruckte Zeitung erfüllt
auch noch ihren Sinn, da sie auch
heute noch im regionalen Raum

Unser Fragebogen wurde diesmal ausgefüllt von Frau
Mag. Geraldine Kontrus von KreativReich, Maurer Lange
Gasse 59, 1230 Wien. Tel. 0699 816 75 267,
info@kreativreich.com, www.kreativreich.com
Lesen Sie auf Seite 11!

Lesen Sie über die interessante Geschichte des Gasthauses zur Schießstätte auf den S. 6 und 7 und über den Lichtbild -
vortrag 150 Jahre Schießstätte von Dipl. Ing. Wolfgang Mastny in der VHS Mauer am Di. 5. + 12. 5 2015, jeweils 19.15 Uhr.

Cranio Sacrale Impulsregulation     

Brauchen Sie eine Festtagstorte? Egal, ob Muttertag, Geburtstag oder Hoch -
zeit, lesen Sie über die international bekannte Maurer Tortendesignerin
Andrea Kargl (Am Spiegeln 47) auf Seite 5! Tel.: 0676 966 2092



Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch Grabinschriften!
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Die Welt verändert sich...

Wenn man von Speising nach Mauer fährt, fällt natürlich auf, dass die
Rosenhügel-Studios geschliffen wurden. Vielen ist aber wesentlich
schmerzlicher aufgefallen, dass die kleine Trafik beim Sillerplatz abge-
rissen wurde. 
Es ist nicht nur das kleine Häuschen, das das Ortsbild prägte, es ist
auch die Zeit, die es repräsentierte und die sich verändert. Viele kleine
Geschäfte - in letzter Zeit eben auch Trafiken - verschwinden langsam
von der Bildfläche. Genau diese kleinen Geschäfte geben der Region
ein persönliches Flair. Wer sie erhalten will, muss auch dort einkaufen.
Ing. Horst Zecha fotografierte zum Glück nicht nur den Abriss ...

23, Speisingerstrasse 203A
Tel.: 01/888 66 92 http://www.bluetenpracht.eu

Muttertag?
YANKEE Duftkerzen!

- einzigartige Duftöle nach strengsten Vorschriften hergestellt
- Dochte aus 100% Baumwolle
- sehr verfeinertes Paraffinwachs

- reiche Auswahl an lebensnahen Duftkerzen
- außergewöhnliche Glasware

- durch den größt möglichen Prozentsatz an Duftöl 
die weltbesten Duftkerzen!

Bei uns gibt es wienweit die größte Auswahl an
YANKEE Duftkerzen!
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Eine Überdachung bringt warmes Wasser, längere Badesaisonen, 
weniger Schmutz, weniger Reinigungsaufwand, Schutz für Kinder 
und Haustiere, Schwimmen auch bei schlechtem Wetter. 

POOL & WELLNESS REUSCHEL  
Laaber Straße 49  2384 Breitenfurt  Tel. 02239/27 35  Fax 02239/27 53

Mail: o�ce@pwr-reuschel.at  Web: www.pwr-reuschel.at

Verlängern Sie die Badesaison!

Kompromissloses 
Bekenntnis zu Qualität 
und Design bis in die 
kleinsten Details:

Pool-Überdachungen 
der Firma AURA werden 
unter der Verwendung 
hochwertiger Kompo-
nenten in Hand-
arbeit in Österreich 
produziert und erfüllen 
die entsprechenden 
Ö-Normen.

Aura-Poolüberdachungen sind jeweils maßangefertigt für die Bedürfnisse des Kunden. 
Ihre Überdachung kommt �x und fertig vormontiert und endgeprüft aus dem Werk.
Damit ist größtmögliche Qualität gewährleistet.    

Wir beraten Sie gerne, welche Abdeckmöglichkeit für Ihr Schwimmbad die 
optimalste Variante ist!
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Alle können mitfahren ...
Eine Welle der Solidarität hat
unser letzter Artikel über die
Sprachreise der 6c ausgelöst.
Auch der Artikel in der Kronen-
Zeitung und die Titelgeschichte in
der Bezirkszeitung haben ihre
Wirkung nicht verfehlt. So kam
nicht nur eine große Summe an
Spenden herein, sondern es gab
auch zahlreiche Babysitter-
Aufträge, sodass an der Sprach -
reise nun tatsächlich alle Schü -
lerinnen und Schüler teilnehmen
können. Folgenden Förderern sei
dafür ganz herzlich gedankt:
Bezirksvorsteher Gerald Bischof:
400 Euro, Bezirksrat Ernst Paleta:
300 Euro, Spielwaren Heinz,
Riverside, Breitenfurterstraße
372: 150 Euro, Lore Grabmayer
und ihre Seniorenrunde haben
Geld gesammelt: 130 Euro, die
Obfrau des Elternvereins des
Sonderpädagogischen Zentrums
in der Kanitzgasse in Mauer, Frau
Andrea Freyenschlag, bot den
Schülerinnen und Schülern für
die Erstellung einer Website für
den Elternverein eine Spende in
der Höhe von 500 Euro an, Erich
Patak: 100 Euro, Mag. Birgit
Würth: 50 Euro, Dr. Sami Ayad:

30 Euro, Brigitte Sack strahlte
Informationen über das Projekt
auf TV 23 kostenlos aus; Teresa
Svrcek-Seiler: vernetzte die
Babysitterdienste auf ihrer Face -
book-Seiten:
www.facebook.com/Stillberatung
.Teresa.Svrcek.Seiler, Dr. Wolf -
gang Albert Zechner: 20 Euro,
Erika Gager: 100 Euro, Ing.
Christine Hart mann: 30 Euro,
Claudia Goded Ugarte: 10 Euro,
Dr. Diethard Strausz, öffentlicher
Notar: 100 Euro, Karl und Wil -
friede Steiner: 20 Euro.
Die große Hilfsbereitschaft gab
den Schülerinnen und Schülern
viel Energie, in ihrem Projekt so
erfolgreich zu sein. Vielen Dank!



natürlich ist mir der Maurer
Friedhof besonders vertraut.
Hinter vielen Namen tauchen
Gesichter auf, Lebens- und
Leidensgeschichten. Viele Gräber
sind Dokumente Maurer Ge -
schichte, mit vielen Gräbern ver-
binden mich auch keine Assoz -
iationen. Sie wurden auf Fried -
hofsdauer erworben - besitzen
aber keine lebenden Nachfahren
mehr, die sich der Betreuung die-
ser Gräber, Gruften oder Mauso -
leen widmen können. 

So hat unser Herr Ing. Böhm eine
Liste erhaltungswürdiger Grab -
stätten erstellt und recherchiert
derzeit in Taufbüchern, Sterbe -
anzeigen und Nachrufen über die
Vorfahren berühmter Maurer
Bürger. Nicht mehr finden wer-
den Sie zum Beispiel die
Gruftanlage der „Lampen fabrik
Gebrüder Brün ner“, deren Nut -
zungsrecht heuer im Frühjahr auf-
gekündigt wurde. Namen wie
Iglseder, Winkel mann, Drasche,
Zeller oder Schlimek betrachte
ich als Teile unserer Maurer
Identität! Sie würden mir fehlen!

Positiv erwähnen möchte ich in
diesem Zusammenhang die Ar -
beiten an einem Glasmosaik der
Familien Salcher und Rath, das
derzeit der Universität für An -
gewandte Kunst zur Re stau -
rierung anvertraut wurde. Diet -
rich Bonhoeffer, dessen 70.
Jahrestag seiner Hinrichtung sich
am 9.April jährte, sagte: „Wer
Ostern kennt, kann nicht verzwei-
feln“. Nehmen wir es zum Anlass,
Mut zu schöpfen in schlimmen
Zeiten wie diesen.

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Ostern, das wichtigste und freu-
digste  Fest des  christlichen Jah -
res kreises, liegt schon wieder hin-
ter uns. Von Gründonnerstag an
haben die Kirchenglocken ge -
schwiegen. Sie wurden durch das
Brauchtum der Osterratschen
ersetzt, um dann erst in der
Osternacht wieder zu erklingen.
Papst Franziskus sprach von der
Liebe, die den Hass überwunden
hat und vom Leben, das den Tod
besiegt hat. Diese Gedanken sind
mir vertraut - doch ich kann dies-
mal nicht allzu gut damit umge-
hen. Zu sehr lasten die täglichen
Nachrichten auf mir: Hunderte
von toten Zivilisten in nur zwei
Wochen im Jemen, 140 tote
Studenten durch ein Massaker im
Unicampus in Kenia, 149 Flug -
zeugpassagiere, die an den Ab -
hängen der französischen Alpen
minutenlang mit dem Heran na hen
des Todes konfrontiert waren, und
dann die zwei jungen österreichi-
schen Alpinisten, die bei einem
Alpenvereinsprojekt im fran -
zösischen Ecrins-Massiv von
einer Lawine überrascht, den Tod
fanden. Matthias, Pfad fin der -
führer der Gruppe 57 vom Geor -
genberg, war einer der beiden. 
„Mitten im Leben steht der Tod“,
hörte ich als einen der Kernsätze
meiner diesjährigen Osternacht.
Wer will denn schon dieses Wort
in den Mund nehmen? Das ist
unbekanntes Land, eine Grenze,
die man nicht überschreiten will .
Niemand will mit dem Tod zu tun
haben ... doch macht er uns nicht
auch den Wert des Lebens doppelt
und mehrfach bewusst?
Ich gehe gern auf Friedhöfe,

B E R I C H T

von Christl AYAD
Vom Wert des Lebens

Maurer Heimat
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Hier können Sie Ihre Termine ankün-
digen (siehe Impressum):
Flohmarkt am Maurer Hauptplatz:
13.6., 5.9., 3.10. Organisation: Jutta
Gaßner, Tel. 01/8891808,
0676/7119711.
Maurer Heimatrunde in der VHS
Mauer, Speisinger Straße 256, 
Bitte Freikarten rechtzeitig dort abho-
len! Programm siehe S. 7

Heimatrunde Hubertus. Sa 9.5., 14 h:
Wanderung mit DI Dr. H. Fellner zu

Termine
den historischen Stellen des Lainzer
Tiergartens. Treff: Eingang Waldschule,
13., Dr. Schoberstr. 1,  Do 11.6., 19 h,
Kennen Sie St. Hubertus? (8) Vereins-
heim des Siedler vereins Friedensstadt,
13, Jenbachg. 1. 

Freiluftplanetarium Sterngarten
Georgenberg: 16.5., 21.00 h: Stern-
abend mit Venus, Jupiter, Saturn, 21.6.,
12.30 h: Sommersonddwend-Mittag.
Info: www.astronomisches-bureo-
wien.or.at

Speisinger Geschichten
Bildungswerk (Fts.)
Swoboda installiert für die
Straßenbahner in Penzing ein
regelmäßiges Veranstaltungs- und
Kursprogramm.

Swoboda hat mit seinem Pro -
gramm regen Zuspruch und wird
über die Grenzen der Siedlung
bekannt. Er erinnert sich später an
das Jahr 1945 und die Wie -
derherstellung des Siedler heims
in der SAT und schreibt:

„Aber wie sah dieses Heim, unse-
re Bildungsstätte, aus? Schmutz,
Gerümpel, zerbrochene Einrich -
tungs ge genstände, Unreinlichkeit
überall. Doch in gemeinsamer

Arbeit konnten alle diese
Unzuänglichkeiten bald über-
wunden werden. Nun konnte man
mit der Bildungsarbeit beginnen,
aber noch zu sehr schwebte die
Angst über dem Siedlungsgebiet.
In den Häuschen waren fremde
Truppen einquartiert. Es gab noch
keine Beleuchtung, die Straßen
waren finster, die Menschen trau-
ten sich abends nicht auf die
Straße. Und doch begann unsere
Tätigkeit. Aber wie? Behörden
und Ämter funktionierten im Mai
1945 noch ungenügend, so bilde-
ten wir vorläufig eine „Bildungs -
genos senschaft der Siedlerge -
meinsachaft SAT“ und halfen mit,
wo es möglich war.     Fts. folgt!

GOLFCLUB LAAB IM WALDE

Hoffeldstraße, 2381 Laab im Walde 
Tel. 02239 4392 
office@golflaab.at

Gemütlicher Golfclub mit
Charme: 
- 18-Loch Kompaktplatz
- große Übungsanlagen
- gratis Schnuppern jeden 
So um 12 Uhr!

- Platzreifekurse /  
Einsteigerkurse

- Mitgliedschaften
- Kindercamps in den 
Ferien

Tortendesignerin in Mauer!
Haben Sie das gewusst? Am
Spiegeln 47 betreibt Andrea Kargl
ein Tortenstudio. Dort können Sie
individuell designte Torten für
jeden Anlass bestellen. 
Auf Ihrer Website tortenstudio.at
sehen Sie nicht nur die unglaubli-
che Vielfalt an Tortenkreationen,
sondern auch weitere interessante
Angebote. So gibt es auch
Workshops für alle, die sich selbst
im Herstellen von besonderen
Torten üben wollen. 
Dass Andrea Kargl von dieser

Kunst wirklich etwas versteht,
merkt man an ihrer internationa-
len Reputation, werden Ab -
bildungen ihrer Torten doch auch
im amerikanischen Hoch zeits -
magazin BRIDES gezeigt!

Tel.: 0676
966 2092
E-Mail:
andrea@tor-
tenstudio.at
Foto: pea-
ches & mint

ELEKTROINSTALLATIONEN
FRIEDRICH SCHÖN Meister
A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel.: 0676/7039342  
A-1230 Wien, Dr. Barilits Gasse 2, Tel.: 01/889 32 66
Montage: MO - DO 7.00 bis 16.00, FR 7.00 bis 11.30
Büro/Verkauf in Mauer: MI 9.00 bis 18.00, DO 9.00 bis 12.00 
Individuelle Terminvereinbarung jederzeit möglich
Internet: www.elektro-schoen.at      E-Mail: elektro-schoen@aon.at

FRIEDRICH SCHÖN 
Behördlich konzessioniertes 
Elektrounternehmen

      



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123 
Tel. 8898680, 24.4.-13.5., tgl. 14.30-24.00 h

GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 8881354, -23.4., 20.5.-9.6., tgl. 11.30-24.00 h  

HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, 23.5.-10.6., Mo -Sa ab 14.30 h,
So + Fei ab 10.00 h

LENTZ, Maurer Lange G. 78, Tel. 8885262,
14.31.5., Mo-Sa ab 11.30, So, Fei ab 10.00 h 

LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer 
Lange G. 83, Tel. 8885172,  

STADLMANN, Maurer Lange G. 30, Tel.
8892848, 7.-22.5., NEU: Mo-So/Fei ab 11.30 h, 

STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28 Tel.
8882229, 17.4-28.6., Di-So 11.30-24 Uhr
(Mittagsmenü), Mo Ruhetag!

WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 

H E U R I G E N I N F O
Tel. 8887161, 4.4.-10.5., Mo- Fr ab 11.30 h,
Sa, So, Fei ab 10.00 

SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97, 
Tel. 8887967, Mi-Sa ab 16.00, So/Fei ab 11 h 

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, Tel.
8885560, 13.4., Mo-Fr ab 13.00 h, Sa, So,
Feiertag ab11.30 h, Di Ruhetag!

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, 2.-14.3., 7.-18.4., 30.4.-9.5., 21.-
30.5., 11.30-24 h, So Ruhetag!

wurde der Besitz an die
Gemeinde Mauer übergeben.

In diesem Jahr, 1878, erwarb die
Gemeinde Mauer eine Gast -
gewerbekonzession. Gemeinsam
mit der Schießstätte wurde nun
der Restaurationsbetrieb verpach-
tet, es folgten mehrere Pächter -
wechsel. Im Jahre 1891 beschloss
die Gemeinde Mauer, den Betrieb
auf eigenes Risiko mit dem jewei-
ligen Ge meindeförster zu betrei-
ben. 
Vorgesehen war ein Verkauf von
Bier, Wein und kalten Speisen.
Der wohl bekannteste Förster der
Gemeinde Mauer war Franz Bie -
dermann, der bei der Schieß stätte
auch zahlreiche Tiere gehalten hat.

Kosten eine Schießstätte mit
einem „Schießstatthaus“ zum
Betrieb einer Restauration. Nach
dem Tod von Anton Oelzelt über-
nahm 1876 ein Verschö ne -
rungsverein diesen Betrieb,
jedoch bereits zwei Jahre später

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst
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Seit genau 150 Jahren ist dieser
Ort Anziehungspunkt für Wan -
derer und Spaziergänger im Mau -
rer Wald: die Schießstätte.
Einer der größten Gönner von
Mauer, Anton Oelzelt Ritter von
Newin, errichtete 1865 auf eigene

DAS Ausflugsziel in Mauer feiert Geburtstag!

1900 wurde die „Scharfschützen-
Gesellschaft Mauer“ gegründet,
Sitz dieses elitären Vereins war
die Schießstätte im Maurer Wald.
Es entstanden zahlreiche neue
Stände mit Schützenscheiben,
aber auch Tierscheiben, die
Kugelfangdämme am Ende der
Schießbahnen sind bis heute im
Gelände erkennbar.

1928 wurde die Schießstätte wie-
der verpachtet, diesmal an Josef
Buberl, den Großvater von Karl
Bu berl, Obmann der Maurer Hei -
matrunde. Im damaligen Gast -
hausbetrieb wurden 270 Hek -
toliter Bier ausgeschenkt und an
schönen Sonntagen wurden bis
zu 2.000 Mittagessen verkauft.

MAUER ZEITUNG
April 2015

http://www.weinbauverein-mauer.at

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, -19.4., 8.-25.5., tgl. 9.00-
24.00
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, -19.4., 9.5.-28.6., nur an Sa
ab 15 h, So u. Fei ab 14 h

Damals und
heute ein
beliebtes
Ausflugsziel:
das Gasthaus
zur
Schießstätte.
Foto: um 1920.

Franz Biedermann. 
Um 1920.

Josef und Theresia Buberl um
1930.



MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230,  Leo Mathauser-Gasse 71/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:
Geplante Änderungen bei der Grunderwerbsteuer
Die Grunderwerbsteuer ist eine (Rechts-)Verkehrsteuer und erfasst den
Erwerb von inländischen Grundstücken.
Die Grunderwerbsteuer beträgt prinzipiell 3,5 Prozent vom Verkehrs -
wert einer Liegenschaft, beim Erwerb von einem nahen Verwandten,
beträgt sie nur zwei Prozent vom dreifachen Einheitswert. Der Erwerb
innerhalb der Familie ist somit derzeit stark begünstigt.
Im Zusammenhang mit der geplanten Steuerreform wird das Grund -
erwerbsteuergesetz überarbeitet. Es liegen zurzeit noch keine konkreten
Textentwürfe für das neue Gesetz vor. Diese sind für Ende April ange-
kündigt.
Obwohl noch keine Details bekannt sind, dürfte feststehen, dass künftig auch bei Übertragungen
innerhalb der Familie der Verkehrswert einer Liegenschaft und nicht mehr der dreifache Einheits -
wert als Bemessungsgrundlage herangezogen wird. 
Diese Änderung wird wohl in vielen Fällen dazu führen, dass das Schenken von Liegenschaften in
Zukunft empfindlich teurer wird.
Ihr Notar am Maurer Hauptplatz berät Sie gern in Fragen von Schenkung, Übergabe und den
damit verbundenen steuerlichen und gebührenrechtlichen Folgen.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at
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Die Krisen der 1930er Jahre gin-
gen auch an der Schießstätte nicht
vorbei, der einst florierende
Betrieb erlebte einen drastischen
Einbruch. Josef Buberl ersuchte
die Gemeinde um Unterstützung,
doch auch die Gemeinde Mauer
war finanziell in keiner guten
Lage.

Im zweiten Weltkrieg wurde der
Betrieb weitgehend fortgeführt,
zu Kriegsende brannte die
Schießstätte ab und die
Scharfschützen-Gesellschaft wur-
de als Verein, der „eine militäri-

sche Ausbildung fördert“, durch
die Besatzungsmächte verboten.
Ein Raum wurde jedoch notdürf-
tig instand gesetzt und der
Pächter Dworschak konnte den
Restaurationsbetrieb in beschei-
denen Rahmen fortführen.

1968 wurde das heute noch beste-
hende Gebäude durch die Ge -
meinde Wien neu errichtet und als
„Gasthaus zur Schießstätte“ wie-
der eröffnet. Die Gastlichkeit
kehrte an diesen Ort zurück und
die Schießstätte wurde wieder zu
einer fixen Adresse für die Sonn -
tagsausflügler. Bis ins Jahr 2000
war Gerhard Rodlauer Pächter
des Gasthaues, seit diesem Jahr
freut sich die Familie Baszler auf
Ihren Besuch.

An die einstige Geselligkeit der
Scharfschützen erinnern nur noch
der Name, verschiedene Erin -
nerungsstücke im Gastraum und
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einige Erdhügel im
umgebenden Wald.

Die berühmte Schießstätte, nach der das Gasthaus
benannt wurde.
Um 1920.

Die letzten Maurer
Kalender ...
Bei der Maurer Heimatrunde
(Fam. Buberl, Maurer Lange
Gasse 59, Mi. und Sa. von 9-
11 Uhr) können Sie die letz-
ten Maurer Kalender der 20
vergangenen Jahrgänge kau-
fen. Von folgenden Jahren
sind noch welche verfügbar:
1996, 1998, 1999, 2001,
2002, 2003, 2009, 2010,
2011, 2012, 2013, 2014,
2015.
Preis pro Kalender 10 Euro!

Der gemütliche Gastraum ist heute ein beliebtes Ziel
der Wanderer im Maurer Wald K345, Forststraße,
1230, Tel. 0676 7257861.

Philipp Baszler seit September
2002 um seine Gäste bemüht!

Lichtbild vortrag 150 Jahre
Schießstätte von Dipl.Ing.
Wolfgang Mastny in der
VHS Mauer am Di. 5. + 12.
Mai 2015, jeweils 19.15
Uhr.
Bitte in der der VHS
kostenlose Zählkarten
abholen!

Erholung pur: der Gastgarten mitten
im Wald!
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
29. MAI: DIE LANGE NACHT
DER KIRCHEN
Die lange Nacht der Kirchen ist
ein Projekt aller christlichen
Konfessionen und findet seit 2005
alljährlich mit großem Erfolg statt.
Am 29. Mai öffnen wieder öster-
reichweit 700 Kir chen ihre Türen
und bieten mehr als 3000
Programmpunkte an. Mittlerweile
beteiligen sich auch viele Kirchen
der Tschechischen Republik, der
Slowakei, Ungarns, Estlands und
Südtirols. Die Wotrubakirche auf
dem Geor genberg ist heuer zum
sechsten Mal wieder mit dabei.
Das Programm verspricht wie
immer Informationen und Ein -
blicke in das geistliche, spirituelle
und musikalische Leben der Kir -
chen gemeinde. 
Vorweg: Der Transport auf den
Georgenberg sollte für niemanden
ein Problem sein. Zwischen dem
Maurer Hauptplatz und dem
Ottillingerplatz/Georgenberg gibt
es einen regelmäßigen kostenlosen
Shuttledienst. 
Auch für das leibliche Wohl wird
gesorgt sein: Unter dem Mot to:
„Gebt ihnen zu essen“ wird zwi-
schen 19 und 22 Uhr ein Buffet
angeboten.
Auch Kinder von 3 bis 9 Jahren
kommen auf ihre Kosten. Von 18
bis 19h können sie mit Traude
Reichold Geschichten hören, spie-
len und basteln.
Wer sich schon öfter gefragt hat:
„Was, das soll eine Kirche sein?“
dem wird Christl Ayad den unge-
wöhnlichen Bau näherbringen und
als Kunstwerk verstehen lernen.
(18-19h, Treffpunkt Ottil -
lingerplatz)

Das Musikprogramm ist diesmal
besonders reichhaltig. „God is
working“ ist eine musikalische
Reise es Jugend-Gospelchors
„Gospeltrain“ (von 18h45-
19h45).
Das A-capella-Quartett BAST
singt von 19h45-20h15 unter dem
Motto „I´ve got peace like a river“
geistliche Lieder aus mehreren
Jahrhunderten. 
Zum Mitsingen lädt dann der
St.Georgs-Chor von 20h15- 1h15
ein (Morley, Haydn, Bach,
Gershwin, Orff u. a.).
Von 19h45 bis 22h15 begeistern
Martin Schuh, Stefan Müller & Co
mit traditionellen Gospels und
moderner Lobpreismusik. „Praise
him“ ist der Titel ihres
Programms.
Ein Gebet mit Leib und Seele
mittels Bewegung, Tanz und Kör -
perwahrnehmung  bietet Hemma
Gerstl von 22h15 bis 23h unter
dem Titel „Der Heilige Geist will
bewegen“ an. 
Von 23h bis 23h30 singt und musi-
ziert die Familie Bauer aus Mauer
„Alle Bauers sind schon da“.
Gesänge aus Taizé zum Mitsingen
und Mitbeten bilden den
Abschluss von 23h45 bis 00h30.
Alle Termine sind auch unter unter
http://www.georgenberg.at/lange-
nacht-der-kirchen-2015 nachzule-
sen.
Wir freuen uns auf ihren Besuch!

E. M.
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Autoservice bei KFZ-Kornberger 
Die KFZ-Werkstatt von
Norbert Kornberger liegt ideal
für alle, die in Speising oder
Mauer wohnen, weil sie genau
zwischen den Ortskernen von
Mauer und Speising liegt ...
Nützen Sie den Sommer-Check
bei KFZ-Kornberger; dabei wird
folgendes geboten:
Überprüfung von ...
Beleuchtung, Reifen und Brem -
sen, Kühlwasser und Wasch -
anlage, Batterie (elektronisches
Testgerät für Batterien), Wi -
scherblätter.
Mit seinem speziellen Testgerät
checkt KFZ-Meister Norbert
Kornberger auch gern Ihre
Klimaanlage. Besonders wichtig

ist in diesem Zusammenhang
auch der Pollenschutz.
Persönliches Service und gewis-
senhafte Be treuung werden bei
KFZ-Kornberger groß geschrie-
ben! 
KFZ-Kornberger, Speisinger Str. 159,
www.kfz-kornberger.at, 
n.kornberger@aon.at, 
Tel. 0664/5258756

Mag. Ilse Maria Edelmann (1931-2015)
Frau Mag. Ilse Maria Edelmann,
seit Jahrzehnten in Kalksburg
wohn haft, ist am 19. Februar d. J.
im 84. Lebensjahr nach langer,
geduldig ertragener Krankheit
verstorben. 
Frau Edelmann, charmant, lie-
benswert und sehr beliebt bei
Freunden und ihrer Familie war
in vielen künstlerischen und sozi-
alen Berei chen tätig:
Als Gattin von Kammersänger
Otto Edelmann (+2003) und
Mutter von Elisabeth und der
bekannten (Opern-) Sänger Peter
und Paul Armin Edelmann war
sie auch Ehrenpräsidentin der
Otto Edel mann Society, die sich
die Förderung junger Sänger zum
Ziel gesetzt hat. 
Die Otto Edelmann Society wird
von ihrem Sohn Peter (Professor
an der Wiener Musik-Universität)
erfolgreich weitergeführt.
In ihrem Wohnumfeld brachte sie
sich aktiv in der „Kalksburger
Runde“ von Hans Steiner ein, die

sich öfters in geselliger Runde traf
und sich auch der Aufar beitung
historischer Aspekte Kalksburgs
widmete. 
Nach feierlichem Abschied wurde
sie am 7. März unter Teil nahme
ihres großen Freundes kreises am
Kalksburger Friedhof im Fa -
miliengrab bestattet.
RODAUN AKTIV, das SMIR-
Team, der SMIR-Vorstand und ihr
Kalksburger Freundeskreis geden-
ken ihrer in Dankbarkeit.

Ing. Walther Fitz

24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
24-Stunden-Pflege ist eine echte Alternative zu einem Aufenthalt in
einem Seniorenheim. Manche Menschen schätzen die neue Gesell -
schaft in einem Heim, andere wollen lieber in der gewohnten
Umgebung zu Hause bleiben und lassen sich dort von einem
Menschen betreuen, der rasch zu einer wichtigen Bezugsperson
wird. Diese Betreuung ist tatsächlich leistbar: Tel. 0699 19 23 59 75

Nicht nur für den Pflege be -
dürftigen, auch für die An -
gehörigen wird eine schwierige
Situation plötzlich wieder ein-
fach, wenn es einen Menschen
gibt, der rund um die Uhr zustän-
dig ist. Ein lieber Mensch ist
bestens betreut und wird nach
anfänglichen Bedenken rasch
überzeugt sein, dass sein Leben
bereichert wurde. Fo
to
: h
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Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39  Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8/Normal 8/9,5 mm und 16 mm
Filme in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z. B. VHS und
Super VHS, mit und ohne Ton). Videokopien und Transcodie rung /
Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und
HI 8 /Betamax sind kein Problem. Umarbeiten auf DVD haben wir
ebenfalls im Programm. Reinigen der Filme und allgemeine Farb-
und Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.
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Neue Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-12 und 15-18 Uhr, 
Mi. Nachmittag geschlossen, Sa. 9-12 Uhr

Rie s iger  Baby-Kinder-F lohmarkt  
So ,  3 1 .  Mai  +  So ,  30 .  August  +  So ,  27 .  Sept .  2015

(Kinderkleidung, Spielzeug, Kinderbücher)
11-15h, 1230 Wien, Perfektastr. 81. Gratis-Parkplätze, Buffet, Eintritt frei, 150 Aussteller.

Standplatz  re se rv ie ren : i n fo@gebur t sa l l ianz .a t

Al le  Termine : www.gebur t sa l l ianz .a t

Lieblings...
Musik: George Winston
Film: Mama Mia
Buch: Bücher von Thomas Raab
Speise: Topfen-Eis von Das Eis
(Maurer Hauptplatz)
Farbe: Rottöne
Lokal: Pizzeria Siesta
Urlaub: Italien
Ergänzen Sie:
Ich bin ... ein glücklicher Mensch
Mein Motto: Be the change you
want to be in the world
In meiner Freizeit: bin ich kreativ
Darüber kann ich richtig
lachen: mit meinen beiden
Töchtern über alles und nichts
Drei Dinge, die ich auf eine ein-
same Insel mitnehmen würde:
meine Familie, Pinsel mit Farben
und Skizzenblock
Mit diesem Prominenten würde
ich gern einen Tag verbringen:
Niki de Saint Phalle

Diese Schlagzeile möchte ich
gerne über mich lesen:
Geraldine Kontrus vertritt
Österreich bei der Kunstbiennale
in Venedig
Wenn ich drei Wünsche frei
hätte: Gesundheit, Zeit und
Zufriedenheit für meine Familie
und mich
In 20 Jahren werde ich: reisen
und meine Tage mit viel
Kreativität füllen

Fragebogen
Unser Fragebogen wurde diesmal ausgefüllt von Mag. Geraldine
Kontrus von KreativReich, Maurer Lange Gasse 59. Tel. 0699 816
75 267, info@kreativreich.com, www.kreativreich.com

„Gesundheit und Ästhetik sind eine Frage des Vertrauens“

CMC
Convalexius 

Medicalaesthetic 
Center

A-1230 Wien-Mauer
Endresstraße 125

Ärzte: +43 (1) 889 23 19
Kosmetik: +43 (1) 886 23 44
www.dr-convalexius.at

Ärztezentrum
Medizin & Ästhetik

Dr. A. Convalexius
Dermatologie

A. Sterba
Kosmetik

OA Dr. A. Franczak 
Gefäßchirurgie

OA Dr. F. Kömürcü
Plast. Chirurgie

K. Stadler
Endermologie

(Kompetenzzentrum)

G. Pölzgutter
Medizinische
Assistentin

Dipl. Kffr. A-C.
Reibelt

Organisation

- jetzt
behandeln!

Großer
AUSVER-
KAUF!

OA Doz. Dr. K. Bodner
Gynäkologie

Univ. Doz.. Dr. B. Bodner
Gynäkologie

Ü KODAK PICTURE MAKER: 
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Einladungen,
Jahres- sowie Monatskalender, u.v.m. können wir direkt von Ihrem
Bild und von Ihren  digitalen Datenträgern ausarbeiten.
Bildausschnitte können Sie selbst bestimmen; auch rote Augen „weg-
zaubern“; Ihr Bild in einen Schmuckrahmen stellen. Jederzeit und
innerhalb von 5 - 10 Minuten. Passbilder nach der neuen EU-
Regelung sind bei uns sofort erhältlich. Wir beraten Sie gerne.
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Generalversammlung der IG Speising

Am 11. März 2015 fand die
Generalversammlung der IG
Speising im Ristorante Piero statt.
Lesen Sie hier ein Schreiben des
Obmanns, Herrn Robert Bei -
steiner, an alle Mitglieder und auch
an die, die vielleicht noch Mitglied
werden wollen:
Liebe Speisinger Freunde und
Kaufleute der IG!
Ich möchte mich für das gestrige,
wie ich glaube, sehr nette
Zusammentreffen im großen Kreis
bei unserer General sversammlung
der IG Speising ganz herzlich
bedanken.
Abgesehen von den Formalitäten

(Förderungen etc.) den Verein
betreffend, gab es wieder sehr nette
Gespräche und Gedan ken aus -
täusche, schon mit An bahnung von
Zusammenarbeit der einzelnen
Vereinsmitglieder. Denn genau die-
ses Ziel verfolge ich, dass wenn
alleine die einzelnen Mitglieder
schon untereinander einkaufen und
zusammenarbeiten, die Weiterem -
pfehlung an unsere Kunden nur
noch ein kleiner Schritt ist. Das
Wichtigste aber ist, dass die
Kaufkraft im Bezirk, also in unse-
rem Dorf, bleibt und da sollten wir
als Kaufleute schon als gutes
Beispiel vorangehen.

Für die Mitglieder, die gestern lei-
der keine Zeit gefunden haben,
würde ich mich sehr freuen, Sie
nächstes Mal begrüßen zu dürfen
um gemeinsam einen Zug zu
besteigen, welcher uns mit der
Kraft der Gruppe auch die eigenen
Umsätze steigern lässt.
Abgesehen davon ist, zumindest für

mich, auch der persönliche Kontakt
untereinander ein schönes Erlebnis,
da sich hier sehr nette Freund -
schaften entwickelt haben.
In diesem Sinn verbleibe ich mit
lieben Grüßen und den besten
Wünschen für gute Geschäfte 

Ihr Robert Beisteiner
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Modernes Design hält 
Einzug auf Mallorca
Hotels erstrahlen in neuem
Glanz!
Mehr Komfort und Style:
Zahlreiche Komplettreno -
vierungen gehobener Hotels
werten Mallorca spürbar auf.
Schauinsland-Reisen bietet
seinen Gästen moderne

Unterkünfte in zeitgemäßem
Design an den schönsten
Plätzen der Balearen-Insel.
Weitere Informationen erhal-
ten Sie im „Reisebüro
Speising“ Tel. 01/8049054.

Wir freuen uns auf Sie!
Weg frei auf der ersten
Hietzinger Fahrradstraße
Die Hofjagdstraße, die entlang der
Westeinfahrt verläuft, wurde im
Bereich von der Auhofstraße bis
zum Pulverstampftor als Fah   r -
radstraße ausgeschildert. Der Rad -

verkehr ist hier ab sofort bevorzugt;
Autos dürfen zu- und abfahren, die
erlaubte Höchst geschwin digkeit
beträgt 30 km/h. Diese „Rad -
schnell  verbindung“ verbessert die
Möglichkeiten für Radfahrer/in nen
in Hietzing um ein weiteres Stück.
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Hörndlwald: Runder Tisch

D I E  
B E S T E N
S C H A T T E N -
S E I T E N  D E S  
L E B E N S !

Robert Beisteiner
ist Ihr Wohn profi in
der Raumaus stat -
tung!

Unser Schatten-Sortiment:

• Vertikaljalousien

• Horizontaljalousien

• Rollo

• Plissee

• Markisen

• Raffrollo

• Insektenschutz

• Alle Anlagen auch in elektri-

scher Ausführung

Wir beraten Sie gerne!

„ W O H N E N  I S T  L E B E N “  RAUMAUSSTATTER-TAPEZIERMEISTER

ROBERT BEISTEINER

13, Speisinger Straße 85 Tel.: (01) 804 53 67

www.beisteiner.at

Ihre Vorhänge erfüllen in jedem
Raum viele nützliche Aufgaben. 
Sie bewirken ein angenehmeres
Wohngefühl, sie bieten Licht-
und Blickschutz, wirken schall-
mindernd, und nehmen auch
reichlich Staubpartikel aus der
Raumluft auf. Dies hat auch zur
Folge, dass die Farben im Laufe
der Zeit stumpf werden. 
Darum ist es notwendig, die
Vorhänge regelmäßig reinigen zu
lassen. Danach leuchten nicht nur
die Farben wieder, sondern die
restlose Staubentfernung verbes-

sert auch das Wohnklima. Die
Pflege dieser hochwertigen
Materialien, sollten Sie aus-
schließlich dem Fachbetrieb an -
vertrauen. 
Die Textilreinigung Zinkl bietet
Ihnen auch die Abholung und
Zustellung an. Zusätzlich küm-
mern sich hier die Profis auch um
das fachgerechte Abnehmen und
Aufhängen Ihrer Vorhänge. 
Fragen Sie danach! (Siehe S.1!)

Vorhangreinigung: Textilreinigung Zinkl

Hörndlwald: Stadt Wien
ist gefordert, einen
Alternativstandort für
Reha-Zentrum bereitzu-
stellen
Der Runde Tisch zum Thema
Hörndlwald, zu dem Bezirks -
vorsteherin Silke Kobald am 30.
März die Vertreter von Pro Mente
und der Bürgerinitiative „Rettet
den Hörndlwald“ eingeladen hat-
te, war von einer konstruktiven
Atmosphäre geprägt. „Er hat uns
in der Causa Hörndlwald einen
wesentlichen Schritt weiter
gebracht", so die Bezirksvor -
steherin von Hietzing. 
„Für mich war es wichtig, die
wesentlichen Protagonisten rund
um das Thema Hörndlwald an
einen Tisch zu bekommen, den
Status Quo abzuklären sowie die
aktuelle Lage auszuloten. Nach

der Bürgerversammlung Ende
Jänner sind auch noch viele
Fragen offen geblieben.“ Bemer -
kenswert war jedoch die Ab -
wesenheit der Stabsstelle Par -
tizipation der MA 21, deren
Mitarbeiter sich kurzfristig ent-
schuldigen ließen. 
„Das Interesse der Stadt am
Hörndlwald ist offensichtlich
enden wollend“, so Silke Kobald
weiter.
Seitens Pro Mente ist man sich
bewusst, dass das Projekt sehr
schwierig ist und dass zahlreiche
Stolpersteine vorhanden sind. Ein
Alternativstandort kommt daher
durchaus infrage, wenn ein pas-
sendes Grundstück gefunden
werden kann. Hier ist die Stadt
Wien in die Pflicht zu nehmen,
stadteigene und adäquate Flächen
zu definieren und Pro Mente zu
Verfügung zu stellen. Aus Sicht

der Bezirksvorsteherin wären
beispielsweise die unbebauten
Flächen im Geria triezentrum
oder die freien Flächen am
Rosenhügel vorstellbar. Sie ist
erfreut darüber, dass es Ge -
sprächs bereitschaft von Pro Men -
te über einen Alter na tiv standort
gibt, was die Mög lichkeit eröff-
net, den Hörndlwald vor einem

Bau projekt im Land schafts -
schutz gebiet mit einhergehenden
großen Belastungen für Anrai -
nerinnen und Anrainer sowie
Flora und Fauna zu bewahren.
„Jetzt ist die Stadt Wien gefor-
dert, die richtigen Schritte zu set-
zen und ein adäquates Grund -
stück zur Verfügung zu stellen“,
so Silke Kobald abschließend.

Runder Tisch mit BV Mag. Silke Kobald. Foto: BV13.
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Gebrauchte Rasenmäher vom Motoristen -
so gut wie neu, jedoch viel BILLIGER! 
Firma Lehner, der Spezialist für
motorisierte Gartengeräte, bietet
Ihnen eine große Auswahl an erst-
klassigen, in unserer Fach werk -
stätte geprüften, ge brau ch  ten
Rasen mähern zu sehr günstigen
Preisen. Für diese Geräte gibt es
eine Garantie von sechs Mo naten. 
In unserer Fachwerkstätte reparie-
ren und servicieren wir sämtliche
Motorgeräte. 
Es gibt auch eine sehr große
Auswahl an Neugeräten zu günsti-

gen Preisen. ZUSTELLDIENST!
Die Firma Lehner übernimmt auch
gern Ihre Gartenarbeiten (Rasen
mähen, Hecke schneiden sowie
diverse Reparaturarbeiten in Haus
und Garten).
Wollen Sie mehr Freizeit haben?
Wir verkaufen auch Rasenroboter. 
In unserer Farbabteilung mischen
wir gern Ihren Wunschton.

Ihr Nahversorger seit 1926 als ein-
zige Eisenhandlung in Hietzing!

Fahrraddiebstähle: pronachbar.at warnt!
Gleichzeitig mit den ersten wär-
meren Tagen nehmen auch wieder
die Meldungen über Fahrad -
diebstähle zu! Für speziell interes-
sierte Kriminelle sind aber nicht
nur die im Freien mehr oder weni-
ger gut gesicherten Räder attraktiv.
Auch in der kalten Jahreszeit wer-
den vemeintlich gut und sicher
eingewinterte Bikes immer wieder
entwendet – die Aufklärungsquote
ist in dieser Sparte denkbar gering
und somit besteht auch nur eine
sehr kleine Chance, das geschätzte
Sport gerät wieder zurückzube-
kommen.
Ein paar Tipps können da ein
wenig mehr an Sicherheit bringen:
• Je mehr Zeit mögliche Täter auf-
bringen müssen, um ein Rad zu
entwenden, desto weniger attrak-
tiv wird so eine Tat. Verwenden

Sie daher keine Schlösser, die man
leicht mit einem Bolzenschneider
öffnen kann! Fixieren Sie Ihr Rad
an Radständern oder anderen
geeigneten Befestigungspunkten
mit mindestens zwei hochwertigen
Bügelschlössern.
• Schließen Sie Ihr Rad auch dann
gut ab, wenn Sie es im eigenen
Garten, im Keller oder in einem
Fahrradraum abstellen! Mögliche

Täter erkunden ihr Einsatzgebiet sehr genau
und sind oft dreist genug, sich Zugang zu
fremden Grundstücken und in Radabstell-
und Kellerräume zu verschaffen.
• Lassen Sie Ihr Fahrrad codieren oder füllen
Sie zumindest einen „Fahrrad-Pass“ aus! Auf
der Homepage des Bundesministeriums für
Inneres oder beim kriminalpolizeilichen
Beratungsdienst finden Sie weitere Infor -
mationen und ein entsprechendes Formular.
Außer einer Beschreibung des Rades ist vor
allem wichtig, dass Sie die Rahmennummer
festhalten, auch ein Foto des Rades ist im Fall
des Falles sehr hilfreich.
• Seien Sie aufmerksam! Mögliche Täter auf
Erkundung sind sichtbar! Tauschen Sie mit
Ihrer Nachbarschaft eventuelle Beobach -
tungen aus und informieren Sie im
Zweifelsfall sofort die Polizei!

Zum Schluss wünschen wir Ihnen eine schö-
ne, unfallfreie Radsaison! Nähere Infos zum
oben angeführten Text finden Sie unter
www.pronachbar.at oder beim Kriminal -
polizeilichen Beratungsdienst.

Impressum/Offenlegung:Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u. f. d. Inhalt
verantwortlich: Verein zur Förderung der Kommunikation in Mauer und
Umgebung, 1230 Wien, Tel. 0699/19235975, E-Mail: n-netsch@gmx.at, mau-
er.at, speising.info ZVR 225003313. Bankverbindung: Raiffeisen landesbank
(RLB) NÖ-Wien, IBAN AT82320000001012 1721, BIC RLNWATWW. Mit
b.A. gekennzeichnete Artikel sind bezahlte Werbeeinschaltungen. Druck: Berger,
Horn. Fotos: von Inserenten bzw. Redakteuren beigestellt. Das nächste Heft
erscheint Mitte Juni. Redaktionsschluss: 20.5. 2015. Diese Ausgabe wurde spä-
testens am 17.4. zum Versand gebracht. 

ACHTUNG: In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie eine Beilage
der Fa. Lehner über motorisierte Gartengeräte der Fa. AL-KO.
Dieser Prospekt ist auch online auf mauer.at und speising.info in
der Rubrik Zeitung bei der April-Ausgabe zu lesen!
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„Pro Defensione“-Preis
für Bezirksvorsteherin
Silke Kobald 

Bezirksvorsteherin Silke Kobald erhält den „Pro
Defensione“ von Militärkommandant Kurt Wagner
Foto: BV13

Bezirksvorsteherin Silke Kobald hat am 24. März
2015 den Friedenspreis „Pro Defensione“ des
Militärkommandos Wien erhalten. Feierlich über-
reicht wurde ihr dieser Ehrenpreis in der Maria-
Theresien-Kaserne von Brigadier Kurt Wagner,
Militärkommandant von Wien. 
„Ich habe diese besondere Auszeichnung mit gro-
ßer Demut entgegengenommen. In meiner politi-
schen Tätigkeit werde ich mich auch weiterhin
stets aus voller Überzeugung für das Bundesheer
einsetzen und gerade in schwierigen Zeiten hinter
dem Bundesheer stehen“, freut sich Silke Kobald
über den „Pro Defensione“. 
Diesen Ehrenpreis vergibt das Militärkommando
Wien seit 1987 an Personen des öffentlichen
Lebens, die besondere Akzente für das
Bundesheer in Wien gesetzt haben. 

Wochenmarkt in der Altgasse wird
zur fixen Einrichtung
Als erstes Zeichen des nahenden Frühlings haben die
beliebten Wochenmärkte in Hietzing ab sofort wie-
der geöffnet; immer samstags, in der Altgasse von
9.00 bis 16.00 Uhr und in Ober St. Veit von 8.00 bis
18.00 Uhr.
Der Wochenmarkt in der Altgasse wurde gerade als
temporärer Markt in die neue Wiener Marktordnung
aufgenommen. Das ist ein echter Meilenstein, dass
dies gelungen ist. Somit ist das langfristige Bestehen
dieses Marktes, der nun in die dritte Saison geht,
gesichert. Nächstes Ziel ist es, dass auch der Ober St.
Veiter Markt, der ebenfalls zum Fixpunkt in der
Hietzinger Nahversorgung geworden ist, in die
Marktordnung aufgenommen wird.


